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Landeshauptstadt Stuttgart
Referat Wirtschaft/Finanzen und 
Beteiligungen
Gz: WFB

GRDrs  245/2010

Stuttgart, 30.06.2010

Stiftung Kunstmuseum Stuttgart gGmbH
Jahresabschluss 2009

Beschlußvorlage

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin

Verwaltungsausschuss Beschlussfassung öffentlich 14.07.2010

Beschlußantrag:

1. Der Vertreter der Landeshauptstadt wird beauftragt, in der 
Gesellschafterversammlung der Stiftung Kunstmuseum Stuttgart gGmbH

• den Jahresabschluss 2009 in der vorgelegten Form festzustellen,

• den Jahresfehlbetrag 2009 in Höhe von 5.310,86 EUR auf neue Rechnung 
vorzutragen,

• die Geschäftsführung und den Stiftungsrat für das Geschäftsjahr 2009 zu 
entlasten,

• als Abschlussprüfer des Geschäftsjahres 2010 die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Kleeberg & Partner GmbH, Stuttgart, zu wählen.

2. Der Gewährung eines Gesellschafterzuschusses in Höhe von 4.180.000 EUR 
sowie eines Kapitalzuschusses zum Erwerb von Kunstwerken („Ankaufsetat“) in 
Höhe von 200.000 EUR für das Jahr 2010 wird zugestimmt. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, unterjährig Abschlagszahlungen auf die im Haushaltsplan 
bereitgestellten Mittel zu leisten. 

Begründung:

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt im Berichtsjahr unverändert 100 TEUR 
und wird zu 100 % von der Landeshauptstadt Stuttgart gehalten.

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft haben sich im Vergleich zum Vorjahr um 124 
TEUR auf 1.408 TEUR reduziert, was im Wesentlichen auf gesunkene 
Besucherzahlen (2009: 134.000 Besucher, 2008: 145.000 Besucher) 
zurückzuführen ist. Neben der Ausstellung „Drei. Das Triptychon in der Moderne“ 
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wurden mit „Kaleidoskop. Hölzel in der Avantgarde“ und „Elger Esser. Eigenzeit“ 
zwei weitere große Sonderausstellungen im Berichtsjahr durchgeführt. Um 
mittelfristig das durchschnittliche Besucherniveau zu halten, sind von Seiten der 
Gesellschaft konkrete Marketing- und Werbemaßnahmen geplant. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen der Gesellschaft sind gegenüber dem 
Vorjahr um 730 TEUR auf 4.713 TEUR gestiegen. Ursächlich hierfür sind im 
Berichtsjahr insbesondere Mehrkosten im Bereich der Wechselausstellungen. 

Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 2009 mit einem Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 5.310,86 EUR ab. Der Jahresfehlbetrag soll auf neue Rechnung 
vorgetragen werden. Der städtische Gesellschafterzuschuss an die gGmbH beläuft 
sich im Geschäftsjahr 2009 auf 4.177.000 EUR.

Der Jahresabschluss der Stiftung Kunstmuseum Stuttgart gGmbH wurde durch die 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Kleeberg & Partner GmbH, Stuttgart, geprüft 
und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 
nach § 53 HGrG hat zu keinen Feststellungen geführt. Vom Abschlussprüfer positiv 
festgestellt wurde insbesondere die sehr gute Dokumentation der Gesellschaft bei 
Ankäufen und Schenkungen von Kunstwerken.

Finanzielle Auswirkungen

-

Beteiligte Stellen

Referat KBS hat der Vorlage zugestimmt.

Vorliegende Anträge/Anfragen

-

Erledigte Anträge/Anfragen

-

Michael Föll
Erster Bürgermeister

Anlagen

Anlagen
(nur für die Mitglieder des Verwaltungsausschusses)

Jahresabschluss zum 31.12.2009
Lagebericht
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